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Die Arbeit des Reichstages.
Der Reichstag hat ſeine Plenarſitzungen einſtweilen

beendet und wird ſie nach einer verhältnismäßig ſehr
langen Pfingſtpauſe erſt Mitte Juni wieder aufnehmen,
um dann möglichſt bald in die Beratung der von der Re
erung bis dahin eingebrachten Erſatzſteuerentwürfe ein

treten. Die Finanzkommiſſion, die ſoeben in dem Konſer-
dativen Frhrn. v. Richthofen ſich einen neuen Vorſitzenden
gewählt hat, wird ihre Beratungen fortſetzen und bis zum
Viederzuſammentreten des Reichstags möglichſt vollenden.
Allenthalben beſteht wohl der Wunſch, daß dieſe Beratungen
in der Kommiſſion und im Plenum nunmehr einen raſchen
und erfolgreichen Fortgang nehmen mögen. Die Stellung
der Konſervativen zu der wichtigſten Tagesfrage, der
Reichsfinanzreform, iſt bekannt und wird auch nach den
Ferien gleich feſt und konſequent ſein wie bisher. Die ſich
mehrenden Zuſtimmungserklärungen im Lande liefern den
Beweis, daß die Haltung der konſervativen Reichstags
fraktion trotz gegneriſcher Entſtellungen und Ver
dächtigungen immer mehr gewürdigt und voll anerkannt
wird.

Blickt man auf die Tätigkeit des Reichstags zurück, ſo
wird man zugeben müſſen, daß bisher doch, abgeſehen von
der noch nicht erreichten Klärung über die Frage der Reichs
finanzreform, ein tüchtiges Stück wichtiger geſetzgeberiſcher
Arbeit geleiſtet worden iſt. Von ſozialpolitiſch bemerkens-
werten Geſetzen, die der Reichstag bisher zur Verab-
ſchiedung gebracht hat, iſt die Abänderung der Gewerbe
ordnung betreffend die Regelung der gewerblichen Frauen-
arbeit zu nennen, ſowie das Geſetz betreffend die Ein-
wirkung der Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte.
Von hervorragend wirtſchaftspolitiſchem Charakter ſind
ferner die zum Teil bereits verabſchiedeten, zum Teil noch
der letzten Beratung im Plenum harrenden Geſetzentwürfe
über die Sicherung der Bauforderungen, das Geſetz zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs, das Geſetz betreffend
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, das Geſetz
betreffend die Preisfeſtſetzung beim Markthandel mit
Schlachtvieh, das Weingeſetz, das Automobilgeſetz, das Ge-
ſetz betreffend die Haftung des Reichs für ſeine Beamten
und das Geſetz betreffend die Abänderung einiger Be
ſtimmungen der Zivilprozeßordnung. Von dieſen Geſetzen
entſpricht namentlich das Geſetz über die Sicherung der Bau
forderungen einem alten Wunſche der konſervativen Partei,
beſſere Zuſtände im Bauhandwerk, namentlich in den Groß-
ſtädten, herbeizuführen. Jn der Kommiſſion iſt dieſer
wichtige Geſetzentwurf namentlich auf Grund von konſer-
vativen Anträgen weſentlich verbeſſert worden. An Jnter-
pellationen von Bedeutung, die den Reichstag längere Zeit
in Anſpruch nahmen und weitgehendes Jntereſſe erweckten,
ſeien erwähnt: die Jnterpellation betreffend das Gruben-
unglück auf der Zeche Radbod und die e

on eſetzen finanzpolitiſcher Art, die den Reichstag im laufenden
Seſſionsabſchnitte bereits beſchäftigt haben oder noch be-
ſchäftigen werden, ſeien die Novelle zum Bankgeſetz, die
Entwürfe betreffend die Beſeitigung der Doppelbeſteuerung
in den einzelnen Bundesſtaaten, die Reform der Fern-
ſprechgebührenordnung und der Entwurf betreffend die
Wechſelſtempelſteuer zu nennen. Von großer Bedeutung für
weite Kreiſe von Staatsbürgern ſind die noch der Erledi-
gung durch den Reichstag harrenden Vorlagen betreffend
die Erhöhung der Beamtengehälter. Trotz der mißlichen
finanziellen Lage des Reichs ſind alle Parteien des Reichs-
tages darin einig, daß eine Beſſerſtellung der Reichs
beamten ganalog den Beſchlüſſen des preußiſchen Abge-
ordnetenhauſes ſo bald als möglich erfolgen muß. Die
notwendigen Geſamtkoſten hierfür betragen nach dem Re-
gierungsentwurf 100 Millionen Mark jährlich. Die Kom
miſſion iſt ſogar über dieſen Anſchlag um 26 Millionen
Mark hinausgegangen und würde damit freilich, wenn ſich
das Plenum der Kommiſſion anſchließen ſollte, eine Diver-
genz zwiſchen Preußen und dem Reich ſchaffen. Jn Ver-
bindung mit dieſer Aufbeſſerung iſt eine Regelung des
Vohnungsgeldzuſchuſſes vorgeſehen.

Schon aus dieſem kurzen Ueberblick über die bisher vo
Reichstag geleiſtete Arbeit ſieht man, daß unſere Volksver
treter fleißig am Werke geweſen ſind und daß man ihnen
eine etwas reichlich bemeſſene Pfingſtpauſe wohl gönnen
kann. Am Zuſtandekommen aller Geſetze und ganz beſonders
an denen, die für den Mittelſtand von Bedeutung ſind, hat
die konſervative Fraktion ihren wohlgemeſſenen Anteil. Wir
dürfen wohl die Hoffnung hegen, daß die ſonnige Stille
des Pfingſtfeſtes zu einer Klärung in der noch ſchwebenden
wichtigſten Frage des Tages beitragen wird, die mit der
Sicherung unſeres Anſehens im Auslande und mit der Feſti
n unſerer nationalen Zukunft eng verknüpft iſt. Von
tonſervativer Seite aber muß auch in der Pfingſtpauſe
er und immer wieder darauf hingewieſen werden, daß
De konſervative Partei zur Bewilligung der von der Re
gierung vorgeſchlagenen 400 Millionen indirekter Steuern
n ſtets bereit gezeigt hat, daß ſie auch mit der Auf-
kingung von 100 Millionen durch direkte Belaſtung des

Militär Kabinetts Frhrn. von Lyncker,

Donnerstag, 20. Mai 1909.
Beſitzes einverſtanden iſt, daß aber auch ihr wohlerwogener
und ſachlicher Widerſtand gegen eine Beſteuerung der
Kinder und Ehegatten nicht zu erſchüttern iſt. Es darf auch
niemals vergeſſen werden, hervorzuheben, daß das Ver
ſagen der Liberalen gegenüber faſt allen indirekten Steuernin erſter Linie die Hergogerung des Zuſtandekommens der

Reichsfinanzreform herbeigeführt hat. Möchte nun der
neue konſervative Antrag von Richthofen die Billigung der
Regierung finden, damit den unſeligen Wirren und
Hetzereien in der Reichsfinanzreform- Angelegenheit endlich
das erwünſchte Ende bereitet und das große Werk recht
bald zum Abſchluſſe gebracht werde.

Jn der Finanzkommiſſion des Reichstages
begründete in der Sitzung am Mittwoch Graf Weſtarp den
konſervativen Antrag auf eine Umſatz- undWertzuwachsſteuer. Der Antrag auf eine Börſenumſatz-
ſteuer folge dem franzöſiſchen Quotiſierungsſyſtem, um die Ab
wanderung des Kapitals in das Ausland zu verhindern. Die
nicht zum Börſenhandel zugelaſſenen Papiere würden dabei ja
ſehr erheblich verſteuert. Hier handle es ſich aber um ſo aus
geſprochene Spekulationsobjekte, daß eine ſchärfere Beſteuerung
durchaus gerechtfertigt ſei. Auf Grund einer Statiſtik über die
an der Börſe zugelaſſenen Papiere kommt der Redner auf einen
Ertrag von 86 Millionen Mark. Hier liege zwar nicht eine all
gemeine Beſitzſteuer, aber doch eine ſolche vor, die nur gewiſſe
Teile des Beſitzes, wie Staatspapiere, Hypotheken und Haus-
gerät freilaſſe. S 15 laſſe zu, daß die Bundesſtaaten und Ge
meinden noch Zuſchläge von insgeſamt zwei Prozent des Wertes
als Umſatzſteuer erheben. Ueber den Ertrag einer Wert-
zuwachsſteuer führte Graf Weſtarp aus, das Schatz-
amt ſolle neuerdings nur mit elf Millionen Mark als Ertrag
rechnen. Die Bürgermeiſter könnten aber als unparteiiſche Sach-
verſtändige nicht gelten. Er glaube, daß die Erträge viel höher
ſein würden, als angenommen wurde. Außer dem Jnventar, den
Hypotheken und den Geſellſchaften m. b. H. bliebe faſt kein Beſitz
unbeſteuert. 120 Millionen Mark ließen ſich daraus gewinnen.
Jnzwiſchen iſt eine nationalliberale Reſolution eingegangen, die
die Vorlage eines Erbſchaftsſteuergeſetzes nach folgenden Geſichts-
punkten wünſcht: Die Erbſchaftsſteuer wird ausgedehnt auf Ehe
gatten ohne gemeinſchaftliche Abkömmlinge, ferner auf eheliche
oder dieſen rechtlich gleichſtehende ſowie eingekindſchaftete Kinder,
auf uneheliche Kinder hinſichtlich des mütterlichen Vermögens
und auf die Nachkommen der letzten beiden Kategorien. Die
Steuerſätze ſind progreſſiv zu geſtalten. Kleinere Vermögen
bleiben ſteuerfrei. Der Ertrag iſt auf jährlich 100 Millionen
Mark zu normieren. Bezüglich der zum Nachlaß gehörigen
Mobilien ſind Beſtimmungen aufzunehmen, die deren völlige
Steuerfreiheit feſtſetzen. Zur Vermeidung unnötigen Eindringens
der Steuerbehörde in das Familienleben bei Erbanfällen an
Kinder und Ehegatten ſind entſprechende Vorſchriften zu erlaſſen.
Staatsſekretär Shdow führte aus: Die verbündeten Regie-
rungen verhielten ſich gegen das Beſitzſteuerkompromiß im
weſentlichen aus folgenden Gründen ablehnend: Eingeführt
werden ſollten Landesſteuern nach reichsgeſetzlichen Vorſchriften.
Die Verteilung nach der Leiſtungsfähigkeit ſchiebe dem Bundes
rate eine unlösbare Aufgabe zu. Zudem widerſpreche es direkt
dem Artikel der Reichsverfaſſung, der nur Reichsſteuern und
Matrikularbeiträge nach der Kopfzahl kenne. Der national
liberalen Reſolution ſtimme er im allgemeinen zu, nur würde es
nicht möglich ſein, 100 Millionen unbedingt daraus zu gewinnen.
Nachdem nicht gleich entſprechende Anträge geſtellt, ſondern nur
eine Reſolution eingebracht worden ſei, würden die verbündeten
Regierungen ihrerſeits nach Pfingſten an das hohe Haus mit
einer ſolchen Vorlage herantreten. Der Vorwurf, daß er nur
Gegner der Wertzuwachsſteuer gehört habe, ſei ganz ungerecht-
fertigt; er hörte auch grundſätzliche Anhänger einer Reichswert-
zuwachsſteuer wie Adolf Wagner und Profeſſor Koeppe. Bei der
Konferenz ſtellte es ſich heraus, daß gerade die überzeugteſten An
hänger erklärt hätten, die Sache müſſe im Auge behalten werden,
aber ſie ſofort einzuführen, ſei unmöglich und würde den an ſich
geſunden Gedanken nur ſchädigen. Es beſtände eine Fülle von
Schwierigkeiten, wie der Anteil der Gemeinden, die Anrechnung
von Meliorationen, die Möglichkeit von Umgehungen, die in
einer demnächſt der Kommiſſion zugehenden Denkſchrift näher
dargelegt würden. Abg. Wiemer (freiſ. Vp.) erklärte, daß
ſeine Partei der nationalliberalen Reſolution zuſtimme. Der
konſervative Antrag verzögere und erſchwere das Zuſtande-
kommen der Finanzreform aufs äußerſte. Würde er ſelbſt an
genommen, ſei er darum doch nicht ausführbar. Die Wert-
zuwachsſteuer würden ſie gründlich prüfen, wenn die Denkſchrift
vorgelegt würde, aber eine Ueberhaſtung gerade dieſes Gedankens
ſei ganz unangebracht. Sie hätten daher keinen Grund, ſich an
der weiteren ſachlichen Debatte zu beteiligen.

Dentſches Reich.
Aus Wiesbaden. Mittwoch vormittag 11 Uhr hielt

Se. Maj. der Kaiſer vor dem Kurhauſe eine Parade
über die Wiesbadener Garniſon und einige andere
Truppenteile ab. Die Parade wurde kommandiert vom
Generalmajor Freiherrn von Süßkind. Der Kaiſer, der
die Uniform der Gardes-du-Corps mit dem blauen Bande
des ruſſiſchen Andreasordens trug, ritt vom Schloſſe aus
zum Paradeplatz, begleitet vom Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen, dem General-Oberſt von Pleſſen, dem Chef des

dem Flügel
adjutanten Oberſt von Lauenſtein und dem Major Frhrn.
von Holzing. Die Kaiſerin fuhr vom Schloſſe zum
Kurhauſe im offenen Wagen mit Spitzreitern, in Be-
gleitung der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und der
Prinzeſſin Victoria Luiſe. Der Parade wohnten auch bei
der ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. Oſten-
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Sacken und die Herren der ruſſiſchen Botſchaft. Der
Kaiſer ritt die Front der Truppenteile ab und nahm einen
Vorbeimarſch der Truppen entgegen. Das Publikum be-
grüßte die Majeſtäten aufs lebhafteſte. Gegen Mittag
trafen der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
ein. Nachmittags wird Prinz Oskar von Preußen ein-
treffen. Aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers von Rußland fand Mittwoch mittag
1 Uhr bei Jhren Majeſtäten im Schloſſe eine größere
Je e er ſtatt, an der das heſſiſche Großherzogspaar,

ürſt Radolin, Botſchafter Graf v. d. Oſten-Sacken mit den
Herren der ruſſiſchen Botſchaft, Reichskanzler Fürſt
Bülow ſowie die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden
teilnahmen. Reichskanzler Fürſt vonBülow wohnte am Dienstag der Theatervorſtellung in
der Kaiſerlichen Loge bei. Am Mittwoch hatte der Reichs-
kanzler Beſprechungen mit dem Statthalter von Elſaß-
Lothringen Grafen von Wedel, dem Botſchafter Fürſten von
Radolin und dem Geſandten Freiherrn von Jeniſch.

Keine Verlobung im Kaiſerhauſe. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die von einem Berliner Blatt ver-
breitete Nachricht über die bevorſtehende
Verlobung Jhrer Königl. Hoheit derPrinzeſſin Viktoria Luiſe iſt erfunden.

Der Großherzog von Baden und Prinz
Ludwig von Bayern beſuchten am Mittwoch vor
mittag in Kalsruhe mit Begleitung die Groß-
herzogliche Altertumsſammlung. Um elf Uhr reiſte
Prinz Ludwig nach München ab. Am Bahnhof waren der
Großherzog Prinz Max von Baden ſowie der badiſche und
der bayeriſche Geſandte zur Verabſchiedung anweſend.

Deutſchland und Amerika. Aus Baltimore,
19. Mai, wird gemeldet: Der Germaniaklub gab den
Offizieren des Kreuzers Bremen ein Feſteſſen. Dabei wies
der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff auf die
ihm in den letzten Wochen bereiteten herzlichen Empfänge
hin, welche unverkennbar das Beſtreben bekundeten, ihn
die herzliche Sympathie und Bewunderung der Amerikaner
für Deutſchland zu beweiſen.

Die Betriebseinnahmen der preufßiſch-heſſiſchen Staats
bahnen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Betriebseinnahmen
der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen erbrachten im April gegen-
über demſelben Monat des vorigen Jahres im Perſonen-
verkehr 1,6 Millionen gleich 3,50 Proz., im Güterverkehr
2,1 Millionen gleich 2,12 Proz. mehr, insgeſamt nach Abzug der
Wintereinnahmen 3,5 Millionen gleich 2,27 Proz. mehr. Die
Zahl der Sonn und Feſttage war in beiden Jahren gleich.
Ferner ſcheint ſich eine Belebung des Verkehrs anzubahnen, die
hoffentlich von Dauer iſt und ſich noch weiter verſtärkt.

Die Generalkommiſſion in Bromberg. Wie die „Neue
politiſche Correſpondenz“ erfährt, wird in dieſen Tagen dem Land-
tage noch der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aufhebung
der General kommiſſion für die ProvinzenWeſtpreußen und Poſen in Bromberg zugehen. Be
kanntlich iſt ſeit Jahren bei dieſer Generalkommiſſion ein ſtändiger
Rückgang ihrer Geſchäfte eingetreten, da die eigentlichen Ge-
ſchäfte der Generalkommiſſionen, die AuseinanderſetzungsAnge-
legenheit, Gemeinheitsteilung uſw. im weſentlichen dort aufge
arbeitet ſind, die Geſchäfte der inneren Koloniſation in dieſen
beiden Provinzen aber von der Königlichen Anſiedlungskommiſſion
in Poſen betrieben werden. Daher erſchien es ſchon aus finan-
en Erwägungen notwendig, die Generalkommiſſion in Brom-

rg nicht länger beſtehen zu laſſen. Einſtweilen ſollen die Ge
ſchäfte derſelben von der Generalkommiſſion in Breslau wahr
genommen werden, bis durch die Reform der allgemeinen Landes
verwaltung endgültig über die Reorganiſation der Generalkom-
miſſion Entſcheidung getroffen wird.

Neue Fiſcherei-Fortbildungskurſe. Die Regierung plant,
wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, die Ab-
haltung von beſonderen Fortbildungskurſen für Fiſcher und
Fiſchereibeamte, die zum erſten Mal in dem Königlichen
Jnſtitut für Binnenfiſcherei in Friedrichshagen am
Müggelſee abgehalten werden ſollen. Der genaue Termin, an
welchem die Kurſe beginnen ſollen, iſt noch nicht feſtgeſetzt worden,
doch wird der Unterricht wahrſcheinlich im Sommer ſtattfinden,
zu einer Zeit, in der die Fiſcher und Fiſchereibeamten am beſten
abkömmlich ſind. Der Unterricht wird von dem Direktor des Jn-
ſtituts und ſeinen Aſſiſtenten erteilt werden. Er ſoll ſowohl
theoretiſch wie praktiſch die Ausbildung fördern, zu
welchem Zwecke die Einrichtungen des Fiſchereiinſtituts die
beſten Vorbedingungen bieten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

91. Sitzung vom 17. Mai.
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt. Der Miniſtertiſch iſt

Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Min.

Wahlprüfungen.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Prüfung der Wahl
des Abg. Dr. Dionyſius (konſ.). Die Kommiſſion beantragt
Gültigkeit der Wahl und Annahme einer Reſolution, welche die

ierung erſucht, die Landräte in Gneſen und Witkowo anzuweiſen, bei künftigen Wahlen die Urwahlbezirke den eſſen
Beſtimmungen nprechont zu bilden, was bei der letzten Wahl

verſäumt worden war.
Abg. Szuman (Pole) beantragt, die Sache zur nochmaligen

Prüfung zurückzuverweiſen, das Haus beſchließt aber nach dem

c



Enkrage der Kommiſſion Gültigkeitserklärung und Annahme der
W Wigt die P

gt die Prüfung der Wahlen der vier ſozialdemokratiſcheni Hirſch, Hoffmare ee Kommiſſion beantragt, die Wahlen für unguültig zu erklären.gom ſie Dinslage (Ztr.) beantragt Zutugrerweſſung an die

Kommiſſion.
Abg. Lüdicke (fkonſ.) berichtet über die Kommiſſionsver

handlungen.
Abg. Ströbel (Soz.) wendet ſich gegen die Ungültigkeits-

erklärung. Die Arbeiterklaſſe werde hier wieder einmal ent
rechtet. Mancher Gutsbeſitzer habe ein 150 Mal ſo großes Wahl
recht, wie ein e n Sterblicher, weil er 150 Stück Rind
vieh hat. (Lachen rechts.) Herrn Fiſchbeck ſei das elendeſte aller
Wahlrechte noch n end genug. Jn Königsberg habe ein
Bordellbeſitzer ein vierfaches Wahlrecht gegenüber einem Geiſt-
lichen. Die Rechte rege ſich über den Terror auf. Die Regierung
treibe ſelbſt Terror gegenüber den Beamten. Ebenſo der Frei-
ſinn, der die Beamten denungiere, die nicht gewählt haben. Da
für, daß de Terror geübt habe, fehle jegliche
Unterlage. n rechts.) Der Redner will hierauf Wahl
er ungen durch den Erzbiſchof von Bamberg zur Sprache

ringen.
Präſident v. Kröcher: Der Erzbiſchof von Bamberg geht uns

hier nichts an. (Heiterkeit.) Jch rufe Sie zur Sache.
Abg. Ströbel: Jch muß mich dem Zwange fügen. Wir ſind

gegen den freiſinnigen Terror gewählt worden. Das Brandmal
der Schande werden Sie ſich aufdrücken, wenn Sie die Wahlen
unſerer vier Parteigenoſſen kaſſieren.

Präſident v. Kröcher: Für dieſe, wenn auch nur bedingt aus
geſprochene Beleidigung rufe ich Sie zur Ordnung.

Abg. Stroſſer (konſ.) Wenn wir nicht gezwungen wären,
aus Gerechtigkeitsgefühl die ſozialdemokratiſchen Mandate zu
kaſſieren, wir würden ſie ſie Jhnen (zu den Soz.) gern belaſſen.
Gerade die Sozialdemokraten fordern wegen des geringſten Form-
fehlers Ungültigkeit der betreffenden Wahl. Und jetzt wollen Sie
mit anderem Maß gemeſſen werden? Daß ſie Terror geübt
haben, haben die Sozialdemokraten ſelbſt zugegeben, ſogar Herr
Ströbel in ſeiner Januarrede. Sie bezeichnen es als Terroris-
mus des Stagates, wenn er ſeinen Beamten verbietet, ſozialdemo
kratiſch zu wählen. Der Beamte hat dem König den Treueid ge
leiſtet, folglich darf er nicht Sozialdemokrat ſein. Der franzö
ſiſche Verkehrsminiſter Barthou, ein Jhnen naheſtehender Repu
blikaner, hat erklärt, er werde keinen Beamten dulden, der auf
ſozialdemokratiſchem Boden ſteht. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach einer rn aus Wien erklärte

im Budgetausſchuß der Eiſenbahnminiſter bezüglich der Ver
ſtaatlichung der Südbahn, die gegenwärtigen Verhält
niſſe ſeien für eine ſolche Aktion nicht günſtig. Die Verſtaat-
lichung wäre eine Frage von ſolcher Tragweite, daß ſie in der
nächſten Zeit kaum in Ausſicht genommen werden könne.

OeſterreichUngarn und die Türkei. Aus Anlaß der Ueber
reichung des neuen Beglaubigungsſchreibens des öſterreichiſchen
Botſchafters Markgrafen Pallavicini hat Kaiſer Franz Joſef an
Sultan Mohammed V. ein ſehr herzlich gehaltenes Tele
r m m gerichtet, das vom Sultan ſehr herzlich beantwortet
wurde.

Rußland. Neuerdings macht ſich, wie aus Petersburg
gemeldet wird, eine Verſchärfung in den ruſſiſch-
polniſchen Beziehungen bemerkbar. Unter den Reichs
ratsmitgliedern werden Unterſchriften geſammelt zum Zwecke der
Abänderung des Wahlrechts zum Reichsrat für die neun weſtlichen
Gouvernements zuungunſten der Polen. Der ReichskontrolleurCharitonow hat den Kefeht erlaſſen, in der Reichskontrolle keine

Polen anzuſtellen. Die Dumamitglieder des Polenklubs haben
erklärt, ihre Mandate niederlegen zu wollen, nus der Entwurf
über die Bildung eines Gouvernements Cholm Geſetz werden
ſollte. Die Folge dieſes Entwurfs würde die Einführung der
ruſſiſchen Sprache für alle Lehrfächer in ſämtlichen dortigen
Schulen und weitere Einſchränkungen der Rechte der Polen be
deuten. Jn dem geſtrigen Prozeß wegen der Gr-
Mordung Herzenſteins hat der Zeuge Prußkow, der
Führer des Verbandes des ruſſiſchen Volkes, behauptet Dubro
win und Bulazel hätten auch an den Beratungen über die beab
ſichtigte Ermordung des Miniſterpräſidenten Stolypin, des
Grafen Witte und Miljukows teilgenommen.

Vermiſchtes.
Heilanſtalt für Alkoholkranke.

Kurhaus Wilhelmshof. Unter dieſem Namen hat der
Trinkerheilſtätten-Verein für die Provinz Sachſen und das Her-

ogtum Anhalt, an deſſen Spitze der Landeshauptmann ExzellenzFrelhere von Wilmowski zu Merſeburg ſteht, im ver-
floſſenen Jahre im Kreiſe Gardelegen eine Heilanſtalt
für Alkoholkranke errichtet, die am 21. d. Mts. feierlich ein-
geweiht werden ſoll. er das in allen Teilen fertige Kurhaus
beſichtigt, wird die Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß Wilhelms
hof wohl die letzte, aber keineswegs die ſchlechteſte Trinkerheil-
ſtätte ſein wird. Sie liegt inmitten ausgedehnter Kiefernwälder.
Am bequemſten gelangt man nach Wilhelmshof von der an der
Bahnlinie Stendal-- Hannover gelegenen Station Uchtſpringe
aus. Nach einem 315 km langen Wege durch Wald und Heide
weitet ſich der Blick und das 110 Morgen große Anſtaltsgelände
liegt vor uns. Zunächſt betritt man das 43 Morgen große, teil
weiſe mit Obſtbäumen bepflanzte Ackerland der Anſtalt, auf dem
die Kranken ihren Kräften entſprechend nach ärztlicher Anord
nung mit gärtneriſchen und landwirtſchaftlichen Arbeiten be-
ſchäftigt werden ſollen. Der Weg führt wieder in den Wald
hinein und ſchon lugt uns das freundliche Häuschen des Haus-
vaters entgegen, das auch die Schreibſtube, das Beſuchszimmer,
die Räume für den Geiſtlichen und die Aerzte enthält. Rechts
davon liegt in einem drei

Anſtalt, der Krankenpavillon. Es bietet außer der ſogenannten
Aufnahmeſtation, den Zimmern für die Pfleger, den Badeſtuben
und dem im Souterain gelegenen Arbeitsſaale für die Beſchäfti-
gung der Kranken in den Wintermonaten Raum zur Unter-
bringung von ſechs Kranken erſter Klaſſe, die in der Regel ein
beſonderes Zimmer erhalten, und 24 bis 26 Kranken zweiter
Klaſſe. Ueber eine breite und geſchützt gelegene Veranda betritt
man zunächſt im Erdgeſchoß die beiden großen, ſehr freundlichen
Tagesräume für die Kranken der zweiten Klaſſe, um die ſich die
hellen und luftigen Schlafzimmer mit 4—-5 Betten gruppieren.
Aehnlich iſt die Anordnung in dem Obergeſchoſſe, in dem der
Tagesraum und die Zimmer der Kranken erſter Klaſſe ſich be-
finden. Es iſt auch allen heutzutage an eine Krankenanſtalt zu
ſtellenden hygieniſchen Anforderungen wie Waſſerleitung, Kanali
ſation uſw. genügt. Dem Krankenpavillon gegenüber liegt, durch
den Anſtaltsgarten getrennt, die im Stile eines niederſächſiſchen
Bauernhofes errichtete landwirtſchaftliche Anlage. Sämtliche Ge
bäude haben einſchließlich Lieferung der Maſchinenanlage einen
Koſtenaufwand von 125 000 Mk., die innere Einrichtung der Anſtalt einen ſolchen von 24 000 Mk. verurſacht. Als Leiter der
neuen Anſtalt iſt der bekannte rer Dr. Alt-Uchtſpringe gewonnen. Für die Behandlung der Kranken ſteht
S Dr. med. HehnUchtſpringe zur Seite, während Paſtor

chmidtUchtſpringe als Seelſorger und Geiſtlicher der Anſtalt
fungiert. Alsbald ma der Einweihungsfeier können Kranke auf
genommen werden. r nd an den Vereins-vorſitzenden, in eiligen Fällen auch an Profeſſor Dr. AltUcht
ſpringe, S richten. Der Penſionspreis beträgt in der erſten
Klaſſe 5 Mk., in der zweiten Klaſſe 2 Mk. täglich. Der letzte Satz
kann jedoch auf 1,70 Mk. ermäßigt werden. Die ſonſtigen Auf

Morgen großen parkartigen, auf allen
Seiten vom Walde umſchloſſenen Garten das Hauptgebäude der

e

nungen werden vom Vereinsvorſi n auf Anfrage
t es recht vielen, unter dem ne des Alkoho

leidenden Unglücklichen zu ihrem und ihrer Familie Segen Hei
lung bringen.

u dem geplanten Generalſtreik in Frankreich. Aus Paris,
19. Mai, wird uns gemeldet: Der Zentralverband der Arbeiterver
einigungen ließ heute nacht eine Kundgebung anſchlagen, in welcher
darauf hingewieſen wird, daß der Ausſtand von den Poſibeamten, zur
Erlangung ihrer Rechte gegen den Staat als Arbeitgeber unternommen
worden ſei, und daß es die Pflicht des Zentralverbandes der Arbeiter
vereinigungen ſei, Mittel zu ſuchen, um den mutigen Streikenden die
Hilfe aller Organiſationen zuteil werden zu laſſen. Das beſte
Mittel hierfür ſei der Generalſtreik. Infolge hiervon
fordere der Zentralverband alle ihm angegliederten Ver
einigungen auf ſich unverweilt dem Poſtausſtande durch
einen Generalſtreik anzuſchließen. Der Sieg des Poſtausſtandes müſſe
einen Sieg des ganzen Proletgriats bedeuten, wenn dieſes einmütig
dem Aufruf des Verbandes Folge leiſten werde. Eine Verſammlung
der Strecken arbeiter hat beſchloſſen, den Ausſtand bis zum
Aeußerſten ſortzuſetzen. Die Vereinigungen der Maurer, der Bau
arbeiter und der Metallarbeiter beſchloſſen, in Uebereinſtimmung mit
ſeiten Leiduns des Zentralverbandes am 19. Mai die Arbeit ein

en.
Auf der Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik in

Düſſeldorf brach Mittwoch früh Feuer aus, wie es heißt, in
r von Putzwolle in dem Geſchoßfüllraum.Schrapnells explodierten, ohne Schaden anzurichten.

Ein gräßliches Ereignis trug ſich in der Familie desMaurers Star in Oſſen bei Tſcheſchen zu. Zwei S des Star
ſpielten in dem Hofe. Der eine Sohn war 14, der andere noch
nicht 4 Jahre alt. Bei dem Spiel fiel der jüngere Sohn in die
Fage. in Eggezinken drang dem Knaben 9 unglücklich in das
Auge daß es auf der Stelle auslief. Die Mutter trug den ver
unglückten und Knaben nach Neumittenwalde zum
Arzt. Aber auch das Gehirn war verletzt, darum ſtarb der Knabe
beim e ohne überhaupt das Bewußtſein erlangt zu haben.
Unterdeſſen die Mutter beim Arzt war, ging der ältere Sohn auf
den Boden, um angeblich Futter für das Vieh zu holen. Als die
Mutter mit dem toten Knaben nach Hauſe kam, fand ſie den
älteren Sohn erhängt auf dem Boden vor.

g Kurorte und Reiſen.
S. Bad Elſter. Der Gedanke, ein Heim für Frauen undWitwen deutſcher Aerzte in Bad Elfter a Srünen hat in den

Kreiſen deutſcher Aerzte lebhafte Zuſtimmung gefunden. Nach
dem der Verein, welcher am 8. November 1908 in Leipzig ge
gründet wurde, in das Handelsregiſter eingetragen worden iſt,
konnte auch mit der Werbung von Mitgliedern und Annahme von
Geldern und Spenden begonnen werden. Es iſt jetzt mit Sicher
heit zu hoffen, daß es möglich ſein wird, ſchon in dieſem Jahre,wenn auch in beſcheidenem Mal e, die Beſtrebungen zu verwirk

lichen. Mit dem 15. Mai iſt bei der Königlichen Polizei Kom
miſſion der 1800. Fremde zur Anmeldung gekommen.

S Ueber die Kurorte, Städte und Sommerfriſchen in Mähren
und Schleſien gibt ein ſoeben erſchienener Führer umfaſſenden
Aufſchluß. Die Broſchüre beſpricht alles Wiſſenswerte über die
deutſchſchleſiſchen und mähriſchen Städte und Kurorte und weiſt
die im den einzelnen Sommerfriſchen verfügbaren Sommerwoh
nungen aus, zumeiſt unter Angabe der Mietpreiſe. Das 8652
Seiten ſtarke Werk enthält eine neue, von Frehtag u. Berndt an
gefertigte Ueberſichtsharte. Intereſſenten erhalten den Führer
auf ſchriftliches Verlangen von dem Fremdenverkehrs Verbande in
Wien 5,1 koſtenfrei zugeſendet, können ihn aber auch zum Preiſe
von 60 Heller durch die Buchhandlung Kornelius Vetter in
Wien Ze, er

as Badnerland in Wort und Bild betitelt ſich eine Broſchüre des badiſchen Landesverbandes zur Hebung d Fremden

verkehrs. Das Schtvarzwald und Bodenſeegebiet, das Neckartal
und die Bergſtraße ſind darin erſchöpfend behandelt. Das reich
S ndchen wird nebſt einem Verzeichnis der Unter
kunftsmöglichkeiten im Großherzogtum Baden von der amtlichen
Auskunftsſtelle der re Staatseiſenbahnen im Jnternatio
nalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin W., Unter den
Linden 14, koſtenlos verſandt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 10. bis 16. Mai wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Die Ab
ſchwächung, welche zum Schluß der Vorwoche für Fabrik-
zucker eingetreten war, hat nicht lange angehalten. Die Kauf
luſt der Raffinerien trat bald neu hervor, da England recht gutenBegehr für greifbaren Zucker ſowie Mai Lieferung Gram lated
zeigte, das Jnland ſich etwas regte und ſowohl Mai Auguſt als
auch OktoberDezember Lieferung kaufte. Jn Nacherzeug
ln lagen nur einige wenige Partien vor, ſodaß die be
zahlten Preiſe wiederum ſehr verſchieden ſind. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhiger. Die amtliche Preisfeſt-
ſt el lung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,45
bis 10,50 ohne Sack die 50 Kilogr. ab Statjonen. Der hieſige
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 771 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 584 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 249 000 Ztr.,
Halle a. S. 185 000 Ztr., Stettin 16 000 Ztr., Danzig
180 000 Ztr. und Breslau 211 000 Ztr. Für Raffinaden
belebte ſich die inländiſche Frage, MaiAuguſt Lieferung wurde
zit 19,50-—--62 Oktober Dezember zu 18,75——8714 Grundl.
gem. Mehlis J gehandelt. Für Granulated greifbar ſowie
Mai Lieferung bekundete England gutes Jntereſſe, Mai Lieferung
bevorzugte Marke wurde am Sonnabend mit 12 ſh. 736 d.
Prozent fob Hamburg gehandelt; im allgemeinen fordern die
Raffinerien 1 bis 3 d. p. ewt. über die engliſchen Gebote. Der
Terminmarkt zeigte im allgemeinen ſtetige bis feſte Hal
tung. Geſtern ſind die Anbauſchätzungen der inter
nationalen Vereinigung herausgekommen, und wenn auch dieſe
Zahlen ſtets durch ſpätere Ereigniſſe etwas korrigiert werden,
ſcheint doch der Geſamtmehranbau in Europa zwiſchen
4 und 5 Prozent zu liegen. Die heutige amtliche Preis-
feſt ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Prozent
Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Mai 10,5716 X Gd.,
10,6214 A. Br., Juni 10,60 A. Gd., 10,65 Br., Auguſt
10,7252 A. Gd., 10,75 Br., 10,7216 A. bez., September
10,60 Gd., 10,65 Br., Oktober 10,00 Gd., 10,05 Br.,
Oktober Dezember 9,9758 A. Gd., 10,02 A. Br., Januar März
10,1252 A. Gd., 10,1734 Br., März 10,1714 Gd., 10,22
Mark Brief. Laufende Ernte ſteht danach 1238, neue 10 Pfg. die
50 Kilogr. höher als am vergangenen Montag. Das Ham-
burger hat 38 500 D.Ztr. zugenommengegen 97 600 D.Ztr. Abnahme i. V.; das wirklich feſte Lager
hat ſich um 27 600 D.Ztr. vermehrt gegen 75 400 D. Ztr. Ab-
nahme i. V. Angekommen ſind 264 500 D.-Ztr., verſchifft
wurden 106 800 D.Ztr. Rohzucker, ferner 119 200 D.Zir.

Raffinaden. Die nenen nach u öhere738 d. für 88 Prozent
owie 9 ſh. für 75 Prozent Rend.,

p. cwt, fob Ha e Se n 10
734 d. Wert, A
er ber 9 ſh. 11

ert. iſche RaffinadePreiſe vie d.
d.

Prozent fob Hamb gehandelt, erſte Marken ſinder Der Paar e er e v e mee
ltung. Schlußpreiſe Sonna mi ür Weif feſ700 Kilogr. Dei i. 875 Fr, Juni 31.628 Fr. n
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ſchwächung bis Donnerstag 35 Heller für laufende und s Ab.

He erſchwächung von 10 Heller ein, am Sonnabend ſtand V Ab
Ernte weitere 15 Heller, neue ſogar 20 Heller die 100 F. re

2 Raffiwurden nicht erhöht. Jn Deutſchland iſt die Kllivadenrung mit Ausnahme von Oberſchleſien, wo teilweiſe J
Regenmaſſen fielen, überwiegend trocken geweſen. dir
waren meiſt ſehr kühl; beinahe jede Nacht brachte leichte S

l i 2 oBinnenlande ſowie an der Oſtſeeküſte vielfach beebattee lc

Berichte über die Rübenfelder ſtimmen darin überein daß d
h dazPflanzen infolge des Froſtes auch vielfach rötlich auerc T

p ir Sſien müſſen einige verkruſtete Felder neu beſtellt werden J

d unter

en In

e t zu Köln a. Rh., 12 500 Stück à 1000 W
b. Neue Kaliſchätze. Das Monopol auf Kali, das Deut

land einer glücklichen Verkettung verſchiedener geologiſcher u
ſtände verdankt, hat durch Entdeckung neuer Ka liſ a
lager im Oberelſaß eine weitere Befeſtigung erfahren
Bisher waren ſolche Vorkommen nur aus der Zechſteinforman;
faſt ganz Mittel und Norddeutſchlands bekannt, während füdlig
des Mains, wo dieſe Steingattung fehlt, auch Kaliſalz bisher men
gefunden wurde. Nun iſt aber bei Mühlhauſfen t
abbauwürdiges Kaliſalzlager entdect, das allerdings nicht
Zechſtein, ſondern einer tertiären Schicht, dem Oligozän, angehört
und das erſte tertiäre Vorkommen dieſer Art in Deutſchland iſt
Unter dem Diluvium befinden ſich zwei Steinſalzlager, in deren
oberem ein, ſtellenweiſe zwei Kaliſalzlager von einer Mechtig,
keit bis zu fünf Metern angetroffen wurden. Die Verbreitun,
dieſes Lagers wurde durch Bohrungen für ein Gebiet von übe
200 Quadratkilometer Fläche innerhalb der Orte Heim
brunn, Sausheim, Enſisheim, Regisheim, Un
gersheim, Sulz, Sennheim und Schweighauſen
nachgewieſen. Zu Wittelsheim innerhalb dieſer Um
grenzung iſt die Ausbeutung des Lagers ſchon in Angriff
genommen, indem gegenwärtig ein 600 Meter tiefer Schacht
mit einem Durchmeſſer von 526 Metern abgeteuft wird.

4 Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft. In
der am 18. Mai abgehaltenen Sitzung des Aufſicht
rates wurde der Jahresabſchluß 1908,/09 vorgelegt. Dieſer
weiſt einen Rohgewinn von 585 847,75 (Vorjahr: 647 826,79
nach. Es wird beſchloſſen 3835 606,68 (Vorjahr: 412 416,59
zu Abſchreibungen zu verwenden und 40 000 C (Vorjahr: 35009

dark) als Baufonds zurückzulegen, während der Vortrag für das
neue Geſchäftsjahr 52 506,82 (Vorjahr: 49 649,70 beträgt.
Der für Dienstag, den 6. Juli d. Js. einzuberufenden General
Verſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 129,
(Vorjahr: 12 mit 146 880 vorgeſchlagen werden.

W. Der amtliche Bericht über den ungariſchen Saatenſtand
am 15. d. Mts. konſtatiert, daß die ungünſtige Witterung in der
erſten Monatshälfte auf die ohnehin in dex Entwicklung zurüd-
gebliebenen Saaten, beſonders durch die am 7., 8., 9. und 10. Mai
eingetretenen Fröſte von ſchädlichem Einfluß war. Die nun
herrſchende günſtige Witterung übte auf die Saaten eine gute
Wirkung aus. Wenn auch die Saaten ſich nunmehr gebeſſert
haben, ſo muß doch feſtgeſtellt werden, daß die Beſſerung nicht ſo
groß iſt, daß der Stand der Saaten im Lande ein befriedigender
wäre. Die Roggenſaaten ſind im allgemeinen beſſer als die
Weizenſaaten. Sommergerſteſaaten ſtehen im großen und ganzen
befriedigend, Wintergerſteſaaten ſind dagegen ſchwach, Hafer
ſaaten ſtehen ziemlich günſtig.

A. Prodnukten und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

NewYork 18 Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Mai). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,65 (11,65), Lieferung Juli 10,91
8 95, Lieſeruug Septbr. 10,75 10 84 in New Orleans 10,
10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50)

in Philadelphia 8.46 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
11,00 (t1,15). Rohe Brothers 11,25 (11,35), Mais per
Mai 84 (84 Juli 78 78, Sept. 751 751 Weizen,
roter Winterweizen loco 145 (144 Weizen per Mai 138!/,
(138), per Juli 20/, (121 per Sept. 112/, 118/,, per Dez.
1107, Getreidefracht nach Liverpool 1 (1/5), Kaffee fair
Rio Nr. 7 881 Rio Nr. 7 per Juni 6,80 (6,80,
per Auguſt 6,15 (6,165, Mehl, Spring-Wheat clears 4,95 4,95,.
a 3,42 (3,42). Zinn 28,75 28,85 (28,75 28,90).

upfer 183,124 13,37x (12,12 13,873).
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

RMagdeburg, 19. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 24,50--25,00 Mk. Die Handelskammer.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 473 Rinder
(darunter 254 Bullen, 108 Ochſen, 111 Kühe und Färſen),
3549 Kälber, 2137 Schafe, 14 372 Schweine. Ochſen: A.

„„O. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 94-95B. 85--89, O. 60-65, D. A. Schafe: A. 74bis 75, B. 71-73, 0. 60--65, D. A. Schweine: A. 61—62,
B. 60, 0. 58 69, D. 57-58 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fand nur etwa ein Drittel des Beſtandes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief anfangs glatt, ſodann aber ruhig und wird
vorausſichtlich geräumt ausgeſuchte Schweine, 300 Pfd. lebend und

darüber ſchwer, brachten Preiſe bis 2 C. über höchſte Notiz.

Butter. Schmalz. Speck. ungBerlin. 19. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen r
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 124-— 127 do. IIa Quol.
122-125 Schmal z Die heutigen Notierungen ſind Cholee
Weſtern Steam 61,00 61,50 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
e8,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00-— 68, 00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 63,00——68,00 Speck: ſchwach.

Bexrantwortrich: Für Politit und Feuiſteton: Hr. Waitt
für Vroving, Allgemeinet, Vörſen und Hardelgteil: Max Ebeling; für o
Arthur Vierdach; Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Hals a. S.
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zZInmtliche Hekanntmachungen.

Reſtaurant der
Nr. 1 ſtatt, was hiermit gemäß
allgemeinen Kenntnis gebracht

Zur Vorſtellung komme

pp. ein ſolcher nicht zugeſtellt

hausſtraße 17, J zu melden.

hörigen der betr. Militärpflich

ſcheinen, werden mit Geldſtrafe
zu 8 Tagen beſtraft.

Bekanntmachung
das Ober-Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Das re n findet vom 4. bis 12. Juni im
eſchen Aktienbierbrauerei, Deſſauerſtraße

dies Abſ. 6 der Wehrordnung zur
wird.

n diejenigen Militärpflichtigen,
welche beim diesjährigen n als dauernd untauglich,
zum Landſturm, zur ErſatzReſerve oder als tauglich zur Ein
ſtellung vorgemuſtert ſind; ferner die von den Truppenteilen pp.
vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften und die nicht
als einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig-Freiwilligen, ſowie
die zum Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nachträglich zur Stamm-
rolle angemeldeten Militärpflichtigen.

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und
haben die Militärpflichtigen, welchen wegen Wohnungswechſels

werden konnte, ſich ſpäteſtens bis
zum 2. Juni im Bureau VII Militärangelegenheiten Rat-

Die Erörterung der Reklamationen, wozu auch die Ange-
tigen zu erſcheinen haben, findet

am 4. Juni ſtatt. Militärpflichtige, welche beim Ober- Erſatz
geſchäft ohne Entſchuldigung fehlen oder nicht rechtzeitig er

bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis

Halle a. S., den 15. Mai 1909.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Auch im vergangenen Winte
Stadt eingeführt worden, das

mit Lebens- und Genußmitt
bringen.

Es wird dringend empfohle

Halle g. S., den 15. Ma

Warnung.
r iſt Eis in großen Mengen in die
von der Saale, der ſogenannten

„toten“ oder „alten“ Elſter hinter Burg i. A., der Würfelwieſe
und der Ziegelwieſe ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind durch Abfall
ſtoffe bedenklichſter Art, die bei dem Gefrieren des Waſſers mit
in das Eis gelangen, verunreinigt. Aus geſundheitlichen Rück
ſichtn wird deshalb gewarnt, derartiges Eis in direkte Berührung

eln namentlich Getränken) zu

n, für ſolche Zwecke nur Kunſteis
su verwenden, das aus einwandfreiem Waſſer hergeſtellt iſt.

i 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Weg von Unter-Maſchwitz nach Plößnitz wird wegen

Ausbau desſelben bis auf Weiteres geſperrt.
Der Weg nach Plößnitz iſt über Braſchwitz zu nehmen.

Peißen, den 18. Mai 1909. (7840Der Amtsvorſteher.
Konkursverfahren.

gerbermeiſters Otto Friedri
in Halle a. S., Spitze 30, wir

verfahren eröffnet.
Der Kaufmann Ferdinand

Wagner in Halle a. S., König
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkurs w. ſind bisum 7. Juni 1909 bei dem
ericht anzumelden.
Halle a. S., den 18. Mai 1909.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteil. 7.

Jn das Handelsregiſter Abt. B.
Nr. 129 iſt bei der Bank für

und Jnduſtrie, Filiale
alle a. S., zu Halle a. S. heute

eingetr.: Direktor Karl Parcus
in Darmſtadt iſt aus dem Vor
ſtand ausgeſchieden. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom
5. April 1909 geändert.

Halle a. S., den 15. Mai 1909
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1041 betreffend die Firma
Max Born in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Jnhaber jetzt

geb. Schaaf in Halle a. S.
Halle a. S., den 14. Mai 1909

Königliches Amtsgericht, Abt. 19..

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über den Rohrgräben
der Weingärteu ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 24. Mai 1909,

vormittags 10 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12 einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Pin Pony,
Bedingung fromm und gut ein
eritten, ſofort zu kaufen e
ucht. Off. mit näh. Angaben

Farbe und Preis u. B. D. 5436
an Rud. Mosse, Halle.
G

Kaufe jeden Poſten geſunden,
gut keimenden

Zuckerrübenſamen
gegen Kaſſe; kaufe auch und be
vorſchuſſe kommende Ernte. Off.
unter Z. C. 380 an die Exped.
dieſer e itung. 2408

SchlachtPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.,

n gut erhaltener halbverdeckter
Kutſchwagen m. Lederkotflügel
und Bremſe iſt preiswert zu ver-

heute, am 18. Mai 1909, vor
mittags 10 Uhr das Konkurs-

verwitwete Frau Anna Born C

xUeber das Vermögen des Weiß 2 gehr. Pianinos,

n verkaufen. [7838
Hoffmann,

X Am Riebeckplatz.
Segen Hasen-, Iamster-,

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauftloh. Bernhardt, Kellnerſtr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlaugte Perſonen.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
des Halleschen Hausfrauenbundes
im Stellenvermittlungsbureau des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-
e 2, am Hallmarkt.Köchinnen und ältere Haus-

mädchen geſucht. [2448

ſucht für ſofortEine Dame a el
oder Frau, 30-50 Jahre alt,
am liebſten Lehrerin heiteren
Charakters (Sprachen erwünſcht
für 2 Stunden vor und 2 bis
3 Stunden nachmittags zur
Unterhaltung. Meldungen unter

hiffre C. F. 100 Poſtamt
Giebichenſtein [7836
Landwirtsehafſterinnen!

Ausw. an gutenGro ße, Große Stell. m. höchſt.

Lohn haben zu jeder Zeit: Aeltere u.
jüngere Landwirtſchafterinn., ſowie

d a de

ſehr gut erhalten, à 300. Mk.

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche für bald eine einfache,
beſcheidene Stütze, die im Kochen
und ſonſtigen Hausarbeiten be-
wandert und kinderlieb iſt. Solche
mit guten Zeugniſſen und Gehalts-
P anſprüchen wollen ſich melden bei
FrauKgl.Oberförſter Sehwecht,

Neunkirchen (Bez. Trier).

Perſonen-Angebote.

Holkerellehringsstelle
geſucht. Werte Offerten unt.
R. 13 342 an Haasenstein

V

C Vogler A.-6G., Halle, erbeten
Wirtſchafterin, welche das

Kochen erlernt hat, ſucht Stellung
zum 1. Juli auf größerem Gute.
Offerten ſind unter Z. ü. 383
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

15jähr. Mädchen ſucht l.
Dienſt, bei Kind bevorz. Offert.
unt. Z. K. 384 an die Expedition
dieſer Zeitung. 7782

Geldverkehr.

i e tgrk e ſchon vorher

e eRechtsanwalt Dr. vurs cufen. Off. unter Z. h. 382
an die ed. d. Ztg. 2403 Königl. Notar, Leipzigerſtr. 16.
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Dis Krankheiten des Herzens und der Gefässse,
Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Bine für Herzkranke günstig Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gloht, Fetteucht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-

deren Vr
deren on

Diese Forderungen errfüllt R
Seine an Koblensäure überreich. r
seine Lage in den Ausläufern der Spessartber,, rn
wald- und wiesengeschmückten Tale, goine in einen
Trinkquelle wachen Bad Orb, ag Martinne
Spesarts, 2u einer Wallfahrtestätte für re o
GeſässKrankKe, zu einem Heilbade e ung

Th.

für die vielfachen Ursachen und j. c Kaueedauungsstörungen zu bekämpfen. Herrieiden, Kowpliſatione
Reiseweg: Frankfurt-Bebraer Elsenbahn; von Wächtersbach mit „Bad Orber Eisenbahn in 15 Min. riß

I. Haus am Platze: Kurhaus mit komfortabelster Einrichtung nach Orh, 165

Versand der Martinusquelle in Flaschen: 30 Elaschen M. 18. Prospekte durch die Kurdirektion
Verband Deutscher 08t-
geebäder Berlin N. T.

Vertretung in Halle a. S.:

techlenburglsche und pänleche Ftagtcelcenhannen.
man

Otto Westphal, Ankersetr. [5.
Gratis Prospektausgabe für alle
Bäder. Auskünfte über Reise und
Aufenthalt bereit willigst u. Kkosten-
los, briefl. Rückporto. Fübrer 1909
d. 79 Ostseebäder, 304 Seiten mit
Kart, u. Plän. 30 Pf., franko 50 Pf.

Nordseebad
Cuxhaven Döse.
Pensionat „Neue Iiebe“,
direkt an d. See in rubiger Lage
mit prachtvoller Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, grössten-

teils mit Balkon. Grosser Garten 3am Hause. Gute Pension. Pern- Reisedauer:
sprechers13. Geschw. BlasK, BerlinPrinzessinnentrift 12. [7833 Zwisehen ſambarg
In Blankenburg H. finden
noch erholungsbedürftige junge
Damen, nicht Kranke, für den
Sommer liebevolle Aufnahme
auch wochenweiſe und ſolche,
welche die gute Küche erlernen
wollen. A. Hecht, Nordſtr. 20.

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandinaufen u
Warnemünde-Gjedser

2zweimal täglich in jeder Richtung
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

TrajektschiffeFriedrich Franz IV. „Mecklenburg““, „„Prins Christian“, „„Prinsesse Alexandrine“,

Uberfahrt 2 Stunden.
Berlin Kopenhagen 10 StundenHamburg

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr:
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:
Reisehureau der Hamburg- Amerika Linie,

Unter den Linden Nr. 8.

Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General-

Berliner Speditions- und Lagerhaus-

G. m. b. H.

BERLIN W. Unter den Linden Nr. S.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FlügelKaps- Pianos
in grosser Auswahl.

Albert Hoffmann,am Riebeckplatz.

Morgen Freitag ff. friſche prima
hausſchl. Wurſtwaren bei G. Hanke,

Hermannſtr. 13.
Empfehle harte

Schlack u. Knack
wurſt. Gegr. 1887.

Wollengestricite holf acken

(cveiß und farbig) [7270
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
Gr. SteinH. Sohne Nachf., ſtraße 84.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
so haum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

SymndiKatrfrei.

Saale- Briketts
Nasspresssteine neuer r4ötion,

Mark 11.00 ab Lager pro Tausend.
13.00 frei Keller

Ia. Grudokosk ab Lager 77 Pfg., frei Haus 83 Pfg. pro Zentner.

bietet allein

Canenaerweg 1

Fernruf 1439

58 Pfg.
frei Gelass 65 Pfg.
ab Lager

[2284

Richtiges Gewicht garantiert.

Bad Harzburg. Löhrs Hotel i. Pension.

Dlektr. Licht etc. Omnibus a. Bahnhof. Bes.: Fritz Bürchl.

Ab Berlin, Hamburg 4, Magdeburg 7, Kopen-Ostseebacdd hagen u, Brewen 6 Std. Bahntrajekt n. Däne-

wark 2 Std. Herrliche Tennisplätze.Waruemün 0 steinfr. Badestrand, Tontaubensechiessen,

Besuchszahl: 19 950. III. Prosp. d, d. Badever-
waltung Warnemünde od. Verband deutscher Ostseebäder Berlin u. in Halle
durch Otto Westphal, Ankoerst. 15, Zillmann Lorenz, im Hauptbahnbof.

7

e

7 e J i
J 9Ptenwala, Ausgangspuntt

d. schönst. Harzpart. (Selke-, Bodetal), mild. Klima, Quellw. Ltg., Licht werk
i. B., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niearige Steuer,

daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

2
J Cr Klimat. Kurort, inunmittelbar a. herrl. Buchen- u. F

rachtv. Lage,

825 m über A. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel- und0b erhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkohr.

Koorrrrrrrrr Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

Jeder Arzt empfiehlt

Köstritzer Schwarzbier
3us denförstlichen Braverei(östritz qegro b

ü rme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekon-Weſten Es ist das beste und nahrhafteste dein für Alt und Jung,

ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges. Wenig Alkohol, viel z.
Nicht zu verwechseln mit den e r Malzbieren. Billiger Haus-
trunk. Bestes Tafelgetränk. ht zu haben nur in den
Kenntlichen Verkaufsstellen.

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten Malzbieren.

Nur echt zu haben bei Generalvertreter [2029
Ed. Lehmer in Halle a. S.,

Landsbergerstrasse 7 Fernruf Nr. 238
und in den übrigen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

i h. 3Zrösstes Ostseehad ar0 mu n urchechnittlich 2500 Badegäste. Lebhafter

e e1 NMolen, Parks, ausgedehnte Waldungen, rlin- prDanz e ll-Fil- und D-Zuge, rei fo tn direkte r Sp. Solp stolp.
mände täglich 24 Badezüge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis 15. September,dreimal täglich Konzert, Pannions Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
Tennisplätze, Kinderheilstätte, Kinderfeste, Ausfluge, 2wei ständige Aerzte,penes Tecegimmer Naàhere Auskunft erteilt e Badedlrektlon-

Hrunsnaupfen
Neue Seebäder. Quellwasserleltung.

schonst. Ostseebacd
Prosp. d. Badoverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs

vureau Berlin, Vnt. d. Lind. 762 u. alle Filialen
v. Haasenstein Vogler A-S-

Unvergleichlicher
Sandstrand.

Mässige Kurtaxe.

Kräftiger
Wellenschlag.
Billige Bäder.

Zad Lauterberg im Rarz.
Gesehbützt 8 Nordwest-, Nord und Ostwinde. Blek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

durch Badeverwaltung. [7222
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658.

Reht A. Sehulz'schesliesundheitspflege Wiener Kraſtpulver

Mittel gegen MagerKeit). Für Leidende,
Genesende, Magere, Schwächliche. Pin

diätetisches, der Gesundheit zuträgliches NVahrungsemittel,
bei scharfe Süäfte erzeugenden Speisen und Getränken wirkt es
lindernd und heilsam auf Magen u. DarmtätſgKeit (gesetszl.

gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohlen, 7140

Zu haben bei Helmbold Co., Leipzigerstr. 105.

III
Färberei Mauersherger,

ehemische Reinigungs Antat
Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren-Garderohe

emache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PlIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252. 2

n Künstiiche 2ähne, ma
Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennunge zSpeziaſität: T
Sehmerzloses Zahnziehen

C S Willy Muder,
37 v e u 37. h3483.

gebe Möhbel, die jetzt für später gekauft

Werden, ganz S
ohne Anzahlung

R auf Kredit

Möbel tür 42, Anz. 3 Plogauto Vinriebtungen

95, 6 bis 3000 Alar,,
95 97 145, 99 10 An und Abzahlung nach

VUebereinkunft.

5 220, 15„280, 22 Iinzoluo Nöbel

Kinderwagen
2, 4, 5, 7, 9 Mk. Anz.

Damen Jachetts, Pale

Damen-Kleider, Kostüme,

Anz. 5, S. 10, 12 A.
Kümtl.Iannfakturvaren

Anzüge vier Paletots

Sorie 1 Anz. I. 50

Serie 2 35
Serie 68

n Pfingst-Feste
werden moch Anzüge nach Mass unter Garantie
für tadellosem Sitz bei bester Verarbeitung
und denKbar günstigster Zahlungs weise

aufgenommen,

Sportwagen
von L. 50 Mk. Anz. an.

RockK- u. GehrocK- Anzüge in grosser Auswahl.
An- u. Abzahlung nach Uebereinkunft.

Alles im modernen,
vornehmen und

kulanten

le tlalloa.9, nur r. IIriehstr.58, I. II. Il

Dose I. 25 M. und 75 P.
Warnung vor wertlosen Nachahmungen. Streng diskret. Wagen obne Firus.

Mit 2 Beilagen.

So
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Donnerstag Beilage zu Nr. 234 der Halleſchen Zeitung 20. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

ger Maler Albrecht Dürer geboren.Shriſtorh Kolumbus geſtorben.
Der Dichter Ernſt Raupach geboren.

Schlacht bei Aspern. Sieg der Oeſterreicher über Napoleon
is 22. Mai).r Dichter Adolf e

Fer Philoſoph Hermann Lotze geboren.Tr Wege Johann Chriſtoph Friedrich Guts Muths

n Aſtürmt Ofen. Koſſuth und der ungariſche Reichs
tag ziehen in Peſt ein.
Einweihung des St. Gotthardttunnels.7 Der Operettenkomponiſt Franz von Suppeé geſtorben.

2

Wir ſollen uns aufrichten ſo hoch wir könnenund 5 lange, bis wir anſtoßen. Hebbel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Mai.

Frauen und Jungfrauenverein von St. Mvritz.
i 23. Mai, abends 8 Uhr, wird in derun r Aaunerſrag 7) eine Verſammlung

ß werden zur Gründung eines Frauen- und
uenvereins. Alle, die ein Intereſſe an der Sache
dazu eingeladen. Nach erfolgter Konſtituierung ſoll

v die Wahl eines Vorſtandes und Beratung der Statuten
vorgeneweh W Preins kann jede unbeſcholtene Frau und

aus der Moritzgemeinde ſowie aus den dieſer Ge-
Jungfra iindeten Kreiſen werden. Es ſei ausdrücklich darauf
meinde ſeg daß der Beitritt von Frauen nicht bloß geſtattet,
bigen ſogar ſehr erwünſcht iſt. Natürlich wird die Heran-
Den junger Kräfte aus allen Ständen und Berufsklaſſen
ie reins ſein.haut auigare n daß aus den Reihen der Sonn-

hulhelferinnen ſowie der letztjährigen Konfir-W innen, ſoweit ſie in Halle geblieben ſind, recht viele
m itserklärungen erfolgen, damit bei dem großen J.ung-
Feitr bereinsfeſte vom 13. bis 16. Juni der jüngſte
G halleſchen Vereine ſich ſchon in recht ſtattlicher Anzahl präſen-

el

tieren 777 itglieder können die werden, die ſich zur
ung nes eigen Jahresbeitrages in beliebiger Höhe

dichten Sie dürfen alle Verſammlungen beſuchen, haben
r n den Konventen nur beratende, nicht beſchließende Stimme.
er ſich durch beſondere Schenkungen und Stiftungen um den
Ve ein verdient gemacht hat, kann durch Konventsbeſchluß zum
éhrenmitgliede ernannt werden. t GHriſtugh

Der Verein wird ſich zum Ziele ſetzen, eine auf chriſtlicher
Grundlage ruhende Geſelligkeit zu pflegen zur Unterhaltung

d Belehrung und daneben weibliche Handarbeiten zur Unter-
ſtützung armer Familien der Moritzgemeinde anzufertigen. Gott
nbge zu dem geplanten Werke ſeinen Segen geben!

e Provinz Sachſen und Umgebung.
tädt, 18. Mai. (Miſſionsfeſt.) Der ver-e We d zahlreiche Gäſte aus Stadt und Land zur

er des Miſſionsfeſtes unſeres Lauchſtädter Kirchenkreiſes. Be
Jis am Vormittag zogen unſere Schulkinder in wohlgeordnetem
Jage zur Kirche und ließen ſich von Miſſionar Maaß aus
Kidugala in DeutſchOſtafrika von den afrikaniſchen Heiden
tindern erzählen. Um 3 Uhr riefen die Glocken zum Feſt-Gottes-
dienſt. Paſtor Müller aus Punſchrau rief durch ſeine zu Herzen
dringende Predigt über Joh. 4, 35--36 zur Miſſionsfreude auf,
die aus dem rechten Blick für die Miſſion und dem rechten Mut
ur Arbeit hervorwächſt. Nach kurzer Pauſe fand man ſich im
Schützenhauſe zu einer Nachfeier zuſammen, deren erfreu-
licher Beſuch dem unſerer winterlichen Familienabende nicht nach
ſtand. Paſtor Voigt begrüßte die Erſchienenen mit dem Hin
weis auf Bismarcks Wort: „Zeit iſt Blut“, das auch für die
Heidenmiſſion Geltung hat, ſo daß es gilt, um der Heiden, um
unſerer ſelbſt, um Gottes willen eilend das Land einzunehmen.
Darauf ergriff Miſſionar Maaß das Wort zu feſſelnden Aus
führungen über die Bedeutung, welche beſonders in unſeren
Kolonien die Heidenmiſſion als Wohltäterin der Eingeborenen
ſowie als Kulturbringerin beſitzt. Nach einer Pauſe ſchilderte
er, aus der Fülle zwölfjähriger Erfahrung ſchöpfend, aus warmer,
überzeugender Treue den Kern der Miſſionsarbeit, nämlich die
Verkündigung Jeſu Chriſti, als des Heilands auch der Natur-
völker, und das geſegnete Wachstum des Werkes. Daran an-
ſchließend gab Paſtor Voigt einige ſtatiſtiſche Notizen, wonach
19 700 europäiſche Miſſionsarbeiter mit 98 000 eingeborenen
Helfern auf 42 000 Stationen 44 Millionen Heidenchriſten
pflegen, und in 28 000 Schulen 154 Million Kinder unterrichten.
Die Geſamteinnahme der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften be
trug Ende 1907 116 Millionen Mark. Superintendent Hil-
pert-Niederclobicau knüpfte in ſeinem Schlußwort an Goethes
Vort aus „Pandora“ an: „Des rechten Mannes Feier iſt die
Tat“, rief zu kräftiger Mitarbeit auf und dankte allen Mit-
wirkenden, beſonders den beiden hieſigen Geſang- Vereinen unter
Leitung der Herren Triebel und Prinz, die mit ihren freund
lichen Darbietungen die Feſtfreude erhöht hatten. An Samm-
lungen konnten einſchließlich des Erlöſes aus Schriften ca. 112
Mark abgeſandt werden.

Schul-Pforta, 19. Mai. (Schulnachrichten.) Am
21. Mai feiert die Landesſchule Pforta ihr 366. Schul- und
Stiftungsfeſt, mit dem gleichzeitig das Schuljahr abgeſchloſſen
wird. Die Anſtalt wurde im letzten Jahre von 178 Schülern
beſucht; 19 beſtanden die Reifeprüfung zur Univerſität. Jm
Anſchluß an das Schulfeſt ſoll auf dem Grabe des hier einſt
tätigen und zur letzten Ruhe beſtatteten Prof. Schreher ein
Denkmal errichtet werden, zu dem ſeine ehemaligen
Schüler die Mittel geſammelt haben.

Quedlinburg, 19. Mai. (Selbſtmorde und Un-glücksfälle.) Jnnerhalb eines halben Monats haben ſich in
unſerer Stadt vier Selbſtmorde und zwei Unfälle
mit Todesfolge ereignet. Am 1. Mai erſchoß ſich auf der
Fahrt zu ſeiner in Ballenſtedt wohnenden Braut, mit der er ſich
an 4. Mai verheiraten wollte, im Eiſenbahnzuge der Gärtner
ſHellmann. Am 4. Mai gab der 50jährige Müller Härtel
morgens im Bett einen Schuß auf ſich ab, der tödlich wirkte.
Fünf Tage ſpäter erhängte ſich in ihrem Zimmer im Johannis-
hoſpital die im 75. Lebensjahre ſtehende, erblindete Hoſpitalitin
VWecher, und ſchließlich nahm ſich am Sonnabend der erſt ſeit
kurzem verheiratete Lehrer Hoppe durch Einatmen von Leucht-
ges das Leben, weil er befürchtete, die Prüfung zum Mittelſchul
lehrer nicht zu beſtehen. Die beiden Unglücksfälle betreffen
en Dienſtmädchen, das durch in ſein Schlafzimmer einge-
drungenes Leuchtgas am 1. Mai ſeinen Tod fand, und einen
jünffährigen Knaben, der am Sonnabend von einem be
ladenen Rollwagen ſo unglücklich überfahren wurde, daß er noch
in der gleichen Nacht ſtarb.

Bennewitz b. Gröbers, 18. Mai. (Grundſtücks-pechſel.) Der bekannte Rübenſamenzüchter Oberleutnant Max
e hat ſeine ca. 500 Morgen große Beſitzung Bennewitz beiCröbers an die Zuckerfabrik Gröbers zum Preiſe von gegen

ein halbe Million Mark verkauft; Herr Laue hat verkauft, um
auf einem größeren Gute ſeinen Rübenſamenbau auszudehnen.

S Amsdorf, 17. Mai. (Kriegerverbandsfeſt.) Der
Abgeordnetentag des Kriegerverbandes für den Mansfelder See
kreis und die Stadt Eisleben, welcher am Sonntag, den 16. cr.
im „Wieſenhauſe“ in Eisleben ſtattfand, faßte unter anderem
den Beſchluß, das diesjährige Verbandsfeſt am 11. Juli im
Gemeindebezirk Ams dorf abzuhalten.

V Königerode (Südharz), 19. Mai. (Der Rüſſel-
käfer) tritt wieder in Mengen in hieſigen Wäldern auf und
treibt an der Rinde der jungen Fichten ſein Vernichtungswerk.

Erfurt, 19. Mai. (Eine eigenartige Reiſe-
begleitung) wurde am Sonnabend einer hieſigen Herrſchaft
zuteil, die nach der franzöſiſchen Grenze reiſen wollte und den
D-Zug benutzte. Bald nagthdem ihr Zug den Bahnhof verlaſſen
hatte, tauchte vor ihren Augen im Eiſenbahnabteil plötzlich der
Dienſtmann auf, der das Reiſegepäck in den Zug getragen
und dieſen nicht rechtzeitig genug verlaſſen hatte. Wohl oder
übel mußte der Mann bis Gotha mitfahren.

Roßlau i. Anh., 18. Mai. (Das Eiſenbahnprojekt
Roßlau--Belzig) ſcheint jetzt um einen Schritt ſeiner Ver
wirklichung näher zu kommen. Wie aus Berlin gemeldet wird,
ſoll in nicht ferner Zeit dem preußiſchen Landtage eine Vorlage
zugehen, in welcher 43 Millionen Mark zur Erweiterung des
Anhalter Bahnhofes in Berlin gefordert werden. Es ſoll dann
der ganze Vorortverkehr vom Potsdamer nach dem Anhalter
Bahnhofe verlegt werden. Wie bekannt, ſo ſchreibt hierzu der
„Anh. St.Anz.“, iſt der preußiſche Eiſenbahnminiſter bisher dem
Projekt Roßlau--Belzig hauptſächlich aus dem Grunde nicht
nähergetreten, weil der Einführung einer neuen Bahnlinie in
Berlin eine Neuregelung der dortigen Bahnhofs verhältniſſe
vorausgehen ſoll. Die Linie Deſſau- Berlin über Roßlau
Belzig mußte, da eine Ueberleitung nach Bahnhof Friedrichſtraße
bei der Ueberlaſtung der Stadtbahn ausgeſchloſſen erſcheint, in
Berlin ihr Ende im Potsdamer Bahnhof finden. Wenn nun
dieſer Bahnhof durch Verlegung des Vorortverkehrs entlaſtet
wird, dürfte die Einleitung der neu geplanten Linie in den
Potsdamer Bahnhof kaum noch zu Bedenken Anlaß geben. Das
Komitee für den Bahnbau Roßlau-Belzig wird ſicher dieſe Ge
legenheit benützen, erneute Schritte zur Erreichung ſeines Zieles
zu tun, zumal es ſicher der Erwägung wert wäre, die neue Linie
im Anſchluß an die elektriſche Bahn Bitterfeld Deſſau von
vornherein elektriſch auszurüſten.

Elxleben a. d. Gera, 19. Mai. (Nicht irrſinnig.)Durch zahlreiche Zeitungen ging die Mitteilung, daß das kürzlich
hier auf dem Thielſchen Gehöft ſtattgefundene Großfeuer durch
die geiſteskranke, 26 Jahre alte Tochter des Thiele hervorgerufen
worden ſei. Jetzt iſt jedoch feſtgeſtellt, daß die Tochter geiſtig
vollkommen geſund iſt, und daß ihr abſolut keine Schuld an dem
Brandunglück beizumeſſen iſt.

7

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der 23jährige Paul Göbel in A ugsdorf erhielt kürzlich

auf ein Bittgeſuch von der Kronprinzeſſin Cecilie einen
Eſel als Zugtier zum Geſchenk. Jhr 90. Lebens-
jahr vollendete in Heiligenſtadt in geiſtiger und körper-
licher Friſche Fräulein Johanna von Haidler. Jn
Siemerode bei Heiligenſtadt iſt der Gaſtwirt ChriſtianRieth müller im 73. Lebensjahre geſtorben. Durch ſeinen
kühnen Ritt von Siemerode nach Heiligenſtadt, wo er als Erſter
den Anmarſch der hannoverſchen Armee meldete, iſt ſein Name
mit den Ereigniſſen des Jahres 1866 unzertrennlich verbunden.

Der früher in Magdeburg tätig geweſene und kürzlich
verſtorbene Stadtbaurat Sturmhöfel hat die Stadt Magde-
burg zu ſeinem Nacherben eingeſetzt. Der Magiſtrat hat ſich
für die Annahme des Vermächtniſſes von rund 70 000 Mark
erklärt. Der an der Linie Halberſtadt--Vienenburg belegene
Haltepunkt Ströbeck wird zum Bahnhof erweitert, ſo
daß derſelbe demnächſt für den Wagenladungs- und Stückgut-
verkehr eröffnet werden wird. Jn Toba bei Ebeleben fiel
beim Waſſerſchöpfen eine Frau namens Bauersfeld in den
Brunnen und ertrank. Die Firma Barthel u. Co.,
Kunſtmühle in Themar, hat einen Beitrag von 10 000 Mark
zur Verfügung geſtellt, wenn das Projekt einer fahrbaren
Brücke über die Werra zur Ausführung gelangt. Auf
dem Bahnhofe Göſchwitz wurde der 50 Jahre alte Strecken-
arbeiter Zipfel aus Rutha von einer rangierenden Loko-
motive erfaßt und am Hinterkopfe erheblich verletzt. Der Ver-
unglückte wurde dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
T Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr Referendar Karl Nord
hoff in Halle a. S. mit Genehmigung der juriſtiſchen
Fakultät am 24. Mai 1909, mittags 12 Uhr auf Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „das Wechſeldiskontgeſchäft“, öffentlich
in der Aula hieſiger Univerſität disputieren. Als Opponenten
werden fungieren Herr Referendar Dr. jur. Seydel in
Naumburg a. S. und Herr Referendar Dr. jur. König in
Halle a. S.

ok. Pauline Ulrich. Die berühmte Heroine, die am
20. Mai ein volles halbes Jahrhundert an der Dresdner Hof-
bühne wirkt und ſeit insgeſamt 55 Jahren auf den weltbe-
deutenden Brettern tätig iſt, hat einmal das ſeltene Glück ge
noſſen, zu vernehmen, was die Leute über ſie ſagen und
ſchreiben würden, wenn ſie geſtorben wäre. Jm Jahre 1886
wurde die Künſtlerin tot geſagt. Sie befand ſich
Ende Juni des genannten Jahres zur Sommererholung im
Nordſeebad Weſterland auf Shylt, als in Dresden ein Extra-
blatt der „Dresdner Nachrichten“ die betrübende Kunde ver-
breitete, die beliebte Bühnenkünſtlerin Pauline Ulrich ſei ge-
ſtorben. Am andern Tage brachten alle Dresdner Blätter lange
Nekrologe. Jn dem genannten Blatte widmete ihr Franz
Koppel-Ellfeld, der bekannte dramatiſche Schriftſteller, einen
eingehenden Nachruf, an deſſen Schluß er darauf aufmerkſam
machte, daß die letzten Worte, die Pauline Ulrich von der
Bühne herab geſprochen habe, die Worte der Jungfrau von
Orleans geweſen ſeien: „Kurz iſt der Schmerz und ewig währt
die Freude!“, welche Worte dann der Nekrologiſt umkehrte:
„Kurz, viel zu kurz für uns alle war die Freude an dieſem
hohen herrlichen Geſchöpf von Gottes Gnaden und ewig wird
der Schmerz um die Unerſetzliche währen.“ Kaum waren dieſe
Nekrologe erſchienen, da telegraphierte Pauline Ulrich aus
Weſterland, daß ſie nicht nur lebe, ſondern ſich beim beſten
Wohlſein befinde. An den bekannten „Fliegenden Blätter“-
Mitarbeiter Mikado (Karl Edler von der Planitz), die in
ſächſiſcher Mundart dann den traurig heiteren Todesfall
humoriſtiſch in einem Dresdner Blatte behandelte, richtete die
Künſtlerin ein Schreiben in ſächſiſchem Dialekt, in dem es
hieß: „Mei lieber Freind und Genner! Wie gennen Se nur
denken, daß ich mich ſo ohne weiteres aus der ſcheenen, be
zaubernden Weld wärde exbedieren laſſen! Wenn mich mei
Freind und Genner ſähen dhäde, wirde er iber mich ſprechen:
Nee, meine kudeſte Bauline, ſtärben ſollſt De nich, aber mit
tähr Geſundheet, mit tähm praunen, verprannten Geſichtchen,
das fermlich gnuſpert, wenn merſch anfaßt, gannſt De ferner-
hin unmäglich das Jtheal einer Heldin, ter man die Dodes-
ſehnſucht ſchon auf 1000 Schritte ahnſähn ſoll und aus ihren
hungrigen Ziegen läſen muß, auf der glaſſiſchen Träsner
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Piehne vergärbern.“ Als die Künſtlerin dann nach den Ferien
zum erſten Male auftrat, wurde ſie als „Wiederauferſtandene“
in enthuſiaſtiſcher Weiſe gefeiert, und es entſtand das Gerücht,
ſie habe ſelbſt die Todesnachricht aus Reklameſucht in die
Blätter lanciert. Das war indeſſen keineswegs der Fall; es
war wirklich in Dresden eine Perſon namens Pauline Ulrich
geſtorben; deren Tod ſtand in den Standesamtsnachrichten
und ſo war die Verwechslung entſtanden.

4 Ein Preisausſchreiben für deutſche Komponiſten.
Theaterverlag „Bureau Fiſcher“, BerlinFriedenau erläßt ein
Preisausſchreiben in der Höhe von 500 Mk. für die relativ
beſten drei a capella-Chöre und ein Lied, die dem Verlage bis
zum 15. Auzuſt dieſes Jahres als muſikaliſche Jlluſtration zu
dem Drama „Aſtarot“ von R. d'Arnals eingereicht werden
ſollen.

Der

Sport und Jagd.
Die Olympiſchen Spiele. Zum Präſidenten des deut-

ſchen Reichsausſchuſſes für Olympiſche Spiele wurde Staats-
miniſter a. D. v. Podbielski gewählt. Zweiter Vorſitzender
wurde Oberregierungsrat a. D. Ulrich v. Oertzen. Es wurde
weiter beſchloſſen, die Olympiſchen Spiele, die in dieſem Jahre
in Deutſchland ſtattfinden ſollten, nicht vor ſich gehen zu
laſſen und dafür Schweden den Vortritt zu geben. Die
Olympiſchen Spiele werden alſo in dieſem Jahre in Stockholm
ſtattfinden. Das internationale olympiſche Komitee, dem Ver-
treter aller Kulturnationen angehören, wird in dieſem Jahre
zum erſten Male in Deutſchland zu einer Sitzung zuſammen-
treten. Die Verhandlungen werden Ende Mai im Gebäude der
Generalordenskommiſſion in Berlin (Wilhelmſtraße) vor ſich
ehen.v Dortmund. Am Sonntag wurde der erſte und zweite

Preis im 5KilometerRennen, der erſte Preis im 8Kilometer-
Rennen und der erſte Preis im Meiſterſchaftsfahren auf Bren
nabor gewonnen. Bruno Wegener ſſicherte ſich beimPrämtenſahren in Steglitz den erſten Platz, während Willi
Techmer Dritter wurde. Beide fahren Brennabor. Dieſe
Marke bewährte ſich im Tandemfahren glänzend, da die erſten
drei ſiegenden Paare PeterKudela, Wegener-Carg-
pezzi und Techmer-Süßmilch das Rennen damit be
ſtritten.

Landwirtſchaftliches.
Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch die Land-

wirtſchaftskammer. Der Ankauf von weiblichem Zuchtmaterial
durch Vermittelung der Landwirtſchaftskammer ſoll im Jahre
1909 in der Provinz und den Urſprungsländern ſtattfinden.
Für den Ankauf in der Provinz kommen nur reinblütig ge-
züchtete Tiere mit Abſtammungsnachweis in Frage. Sofern
ſolche vorhanden ſind, wird gebeten, rechtzeitig, d. h. vor dem
1. Juli, der Landwirtſchaftskammer Nachricht zu geben. Der
Ankauf in und außerhalb der Provinz erfolgt auf Grund
folgender Beſtimmungen: 1. Die Tiere werden für Rechnung
der Landwirtſchaftskammer angekauft, um dann auf dem Wege
der Verſteigerung in die Hände der Züchter überzugehen.
2. Die Anzahl der ſo zu beſchaffenden Stuten und Fohlen
richtet ſich einerſeits nach angemeldetem Bedarf, andererſeits
nach den für dieſen Zweck verfügbaren Geldmitteln der Land
wirtſchaftskammer. 3. Die Mitteilung der Züchter über ihren
Bedarf, die bis zum 1. Juli erfolgen muß, wird nicht als feſte
Beſtellung aufgefaßt, ſondern dient nur zur Orientierung über
die Anzahl der anzukaufenden Tiere. 4. Die Verſteigerung
der Tiere erfolgt wie im Vorjghre in Magdeburg.
etwaige Defizit einer ſolchen Verſteigerung trägt die Land
wirtſchaftskammer. 6. Die Beihilfe, welche die Züchter zum
Ankauf der Tiere von der Landwirtſchaftskammer erhalten,
richtet ſich nach dem Auktionsergebnis. Bei normalem Verlauf
der Auktion dürften bis 5 Proz. des Kaufpreiſes als Beihilf
gegeben werden können. 7. Der Käufer übernimmt die Der
pflichtung, jedes auf der Verſteigerung erſtandene Pfoerd
mindeſtens 4 Jahre zur Reinzucht zu benutzen.

Letzte Telegramme.
Enthüllung von Bronzeſtatuen.

Homburg, 19. Mai. Heute vormittag wurden in der Exerzier
halle der Saalburg Bronzeſtatuen Kaiſer Friedrichs III. von Uphues
und Kaiſer Wilhelms von Walter Schott enthüllt.

Vom Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat.
Eſſen, 19. Mai. Aus dem in der Zechenbeſitzerverſammlung

des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht iſt
falgendes zu entnehmen: Jn Berückſichtigung der noch fort
dauernden ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe dürfte das
erzielte Ergebnis als ein befriedigendes bezeichnet werden. Mit
gewirkt hat dabei weſentlich der Umſtand, daß, nachdem die Preis
ermäßigungen am 1. April in Kraft getreten ſind, das A v ſa tz

geſchäft im Monat April wieder in regelmäß ige
Bahnen gelenkt wurde, während ſich im März eine ſtärkere
Zurückhaltung der Verbraucher bemerkbar gemacht hatte. Das
Verſandgeſchäft hat ſich im allgemeinen regelmäßig abgewickelt,
insbeſondere war der Waſſerſtand auf dem Rhein während des
ganzen Monats günſtig, ſodaß eine Verfrachtung auf dem Waſſer
wege in großem Umfange erfolgen konnte.

Jnternationaler Baumwollkongreß.
Mailand, 19. Mai. Der internationale Baumwollkongreß

beendigte heute früh ſeine Sitzungen und beſtimmte Brüſſel
zum Ort der nächſtjährigen Tagung.

Neue norwegiſche Anleihe.
Chriſtiania, 19. Mai. Die Norwegiſche Hypothekenbank

ſchloß mit einem Bankkonſortium, an deſſen Spitze die Zentral
bank von Norwegen ſteht, eine Anleihe im Betrage von 27 Mil
lionen Kronen ab. Die Anleihe iſt in den erſten zehn Jahren
mit 4 Prozent, dann mit 318 Prozent verzinslich. Sie wird in
Frankreich zur Zeichnung aufliegen.

Von der öſterreich- ungariſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft
Wien, 19. Mai. Der Rechnungsabſchluß der privilegierten

öſterreichiſchungariſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft weiſt für das
Geſchäftsjahr 1908 einen Bruttoertrag von 26 993 762 Kronen
und einen Reingewinn von 21 354 554 Kronen auf. Der
Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, die Geſamtdividende
mit 33 Prozent, wie im Vorjahre, feſtzuſetzen und den Reſt von
4 753 871 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

DF Des Himmelfahrtstages wegen er-
ſcheint die nächſte Nummer der „Halleſchen
Zeitung“ am Freitag nachmittag.
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